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Introducing CiTAR

⚫ Erhaltung von wissenschaftlichen Softwaremethoden und Modellen



Introducing CiTAR



Preserving Containers



Preserving Containers

Different versions

Linux 4.4, 4.19, 5.0, ...

Different emulators

KVM/QEMU, QEMU,

Bochs, ... 



Self publication
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Demo: Run container

https://doi.org/11270/70818c8e-f584-4983-

a0c2-e222e6d8674c



Demo: Run virtual machine

https://doi.org/11270/113b5a8b-1c4e-46ad-

b039-eae5030f7d4815





Beteiligte Dienste/Kostenmodell





Storage

⚫ Bestehende Speichersysteme als 
Dateisystem

⚫ In Planung: direkte S3-Anbindung

➔ Niedrigere Speicherekosten 
(Speicherkosten (bei kommerziellen 
Anbietern) hier im Vergleich zu Zugriffs-
/Traffickosten zweitrangig)

➔ Standard-Tools zum Backup/Replikation

➔ Individuell bezifferbare Kosten

➔ Möglichkeit der Nutzungsbasierten 
Abrechnung des Zugriffes/Traffics

➔ Selbst (presigned URL mit begrenzer Gültigkeit nach 
Abrechnung)

➔ Direkt durch Dritte (Amazon („Requester Pays Buckets“), ...)



Compute

⚫ Compute komplett unabhängig von 

Storage

⚫ On-demand skalierbar über Cloud

− Im Selbstbetrieb oder extern (oder Mischform) 
(Zugriff auf Images/Speicher über HTTP(S)/S3)

⚫ Scale-to-zero (außer Gateway)

➔ Kein Betrieb = keine Kosten

➔ Bezifferbare Computekosten

⚫ Nutzungsbasiere Abrechnung; 

oder: Ausführung fremder Images 

auf eigenen Compute-Ressourcen
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⚫ … oder: Ausführung 
fremder Images auf 
eigenen Compute-
Ressourcen

⚫ Dezentraler/föderierter 
Betrieb durch Metadaten-
Austausch

➔ Fremde Objekte können 
in eigenem Katalog 
verfügbar gemacht 
werden



Kostenübersicht

⚫ Entwicklungskosten (umlegbar auf Teilnehmede)

⚫ Kein Lizenz-Risiko durch GPL-3.0-or-later

⚫ Keine Lock-in-Gefahr durch Standardformate (QCOW2)

⚫ Betriebskosten

⚫ Storage: vorhanden oder individuell pro publiziertem Objekt 
beziffer- und (im Voraus) abrechenbar; Amazon: ab 0,1 bis 1 
ct/GB/Monat; Deduplizierungspotential (~ 0,5 – 10 GB/Objekt)

⚫ Storage (Access): individuell beziffer- und abrechenbar (~ 5 ct/GB) 

⚫ Compute: individuell beziffer- und abrechenbar oder selbst 
bereitstellbar (Google: ~ 5 ct/h)

⚫ Migrationskosten

⚫ Generalisierung von Containern/VMs

⚫ → Wenige Objekttypen, minimale Migrationskosten pro 
individuellem Objekt



Zusammenfassung

⚫ Individuell bezifferbare und abrechenbare Kosten

⚫ Kein Nutzung = keine Kosten (außer 

Speicherkosten)

⚫ Föderierter Betrieb möglich (inkl. Replikation 

(wichtiger) fremder Objekte in eigenes System)


